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Impuls 

 Quarantäne? 
 

Das Wort löst bei vielen von uns 
Schrecken und Abwehr aus. Die 
Corona-Zeit hat vielen Menschen 
Schaden zugefügt, Seelen und 
menschliches Miteinander geschun-
den. 
Gehen wir dem Begriff mal auf den 
Grund: Quarantäne kommt von (frz.) 
quarante und bedeutet `vierzig`.  
Die `40` hat in der Bibel eine ganz 
besondere Bedeutung. Das Volk Isra-
el zog 40 Jahre durch die Wüste. Mo-
se war vierzig Tage auf dem Berg, 
Elija war vierzig Tage in der Wüste. 
Niemals meint es eine numerische 
Angabe, es sind keine gezählten Zeit-
abschnitte. Die `40` steht in der Bibel 
für eine Zeit des Reifens, des Um-
bruchs, des Neuanfangs.  
Das Volk Israel lernte auf dem Weg 
durch die Wüste, auf dem Wegzug 
aus der Heimat in die Fremde, Gott 
als den kennen, der mitgeht. Gott als 
Mitgeher, als der, der für sein Volk 
sorgt und auch korrigiert. Auf dieser 
Wüstenwanderung lernten sie neue 
Lebensregeln, erfuhren, dass Gott 
und Mensch in Beziehung leben kön-
nen und dadurch Zukunft werden 
kann. 
Mose auf dem Berg trat in Beziehung 

zu Gott, war erleuchtet und ange-
rührt, zugleich aber auch mit neuer 
Leidenschaft für Gott und sein Wort 
entfacht – so sehr, dass er angesichts 
des Bundesbruches seines Volkes, die 
Tafeln mit den Weisungen Gottes 
zerschmetterte… dann aber für sein 
Volk um Erbarmen bitten konnte. 
Elija zog vierzig Tage und Nächte 
durch die Wüste – nachdem er voller 
Zorn die Gottlosigkeit angeprangert 
hatte, im Namen Gottes gewütet hat-
te, dann fliehen musste… und 
schließlich am Gottesberg Gott als 
den ganz Anderen erfahren durfte. 
Gott war nicht im Toben, im Sturm 
und in der Lautstärke, sondern im 
leisen Säuseln. Gott hatte er hier, 
nach seinem Fluchtweg ganz neu er-
fahren… und war gerüstet für den 
neuen Auftrag. 
Auch Jesus war vierzig Tage in der 
Wüste; nach seiner Berufung in der 
Taufe am Jordan wird er in der Wüste 
versucht. Macht, Erfolg, Ansehen… 
alles schlägt er aus. Er hält seiner Be-
rufung stand. Bindet sich an das gött-
liche Wort und seine Berufung.  
Aus dieser biblischen Szene heraus ist 
unsere Fastenzeit gedacht. 40 Tage 
vor Ostern (die Sonntage werden 
nicht mitgezählt) sind Tage, in denen 
wir als Christen unserer Berufung 
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standhalten und sie erneuern kön-
nen. Es sind Tage, die uns neue Ori-
entierung geben können, wenn wir 
uns einmal zurückziehen aus dem 
lauten Geschehen und den sozialen 
Medien dieser Zeit und Worte su-
chen, die uns guttun. Worte, die uns 
neu ins Leben hineinführen. Worte, 
die uns nicht schaden, die das 
menschliche Miteinander und unsere 
Seele neu ausrichten. Worte, die aus 
dem Munde Gottes kommen – wie 
wir am ersten Fastensonntag hören.  
40 Tage Fastenzeit ist Quarantäne 
für die Seele und das menschliche 
Miteinander – nicht, um uns Unheil 
und Schrecken auszusetzen, sondern 
um uns ein wenig heiler, friedvoller 
und bewusster zu machen: 40 Tage 
Fastenzeit mögen uns guttun, damit 
wir anschließend anderen Menschen 

wieder guttun können. Denn wer nur 
sich selbst sieht, sich nicht zurückbin-
det an Gottes Wort und Gottes Liebe, 
verliert die Orientierung – so, wie 
damals das Volk Israel in der Wüste 
auch Irrwege gehen musste, weil es 
aus Angst und Verzweiflung Gott aus 
dem Auge verloren hatte. 
Nutzen wir die 40 Tage zum Neuan-
fang mit den Mitmenschen, mit Gott 
… auch den sozialen Medien.  
Dann ist diese „Quarantäne“ Heils-
zeit. Binden wir uns neu an unsere 
Berufung durch die Taufe – oder su-
chen wir ganz neu nach dem Gott, 
der ein Mitgeher-Gott ist.  
 
Monika Dittmann 
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Ev:  Mt 17, 1-9      L1:  Gen 12, 1-4a      L2:  2Tim 1, 8b-10 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 01. März 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

 Kirche 10.00 Wort-Gottes-Feier für  
Jung und Alt  

Oberwalluf Kirche 09.30 Heilige Messe 
im Anschluss Kirchenkaffee        Pfr. Senft 

+ Pfarrer Anton Schlotter 
++ Eheleute Heinrich und Katharina von Brisgen 
+ Johann Kertell 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Winkel Kirche 11.00 Heilige Messe zum Patrozinium  
"St. Walburga"        Pfr. Suresh 
mit Totengedenken  
für Hubertus Hirschochs 

++ Familien Neumann, Zifreund,  
Mühlbauer und Sippel 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde   Pfr. Dr. Nandkisore 

+ Josef Wenz 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 02. März 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 03. März 

Oberwalluf Kirche 06.00 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

+ August Herke 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
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Mittwoch 04. März 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

+ Gerhard Pauly, ++ Therese und  
Georg Pauly sowie Angehörige der Familie 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Erbach Franseckystift 10.30 Wort-Gottes-Feier im Franseckystift      PR Becker 

 Kirche 18.30 Impuls zur Fastenzeit             Ortsausschuss 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Donnerstag 05. März 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Haus Wilhelmine 15.30 Heilige Messe im Haus Wilhelmine  
mit Gedenken an  
Schwester Wilhelmine       Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Vesper für geistliche und  
kirchliche Berufungen             Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 
 

Freitag 06. März 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht,  
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum  

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

 Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag) 
          Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 19.00 Anbetung - Lobpreis - Beichte  

Oestrich Clemenskapelle 06.00 Frühschicht  

 Kirche 18.00 Heilige Messe (Herz-Jesu-Freitag)     Pfr. Suresh 

Winkel Kirche 06.00 Frühschicht  
für Winkel und Mittelheim  

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Mittelheim ev. Kirche 15.00 Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag der Frauen  

 

Samstag 07. März 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Dr. Nandkisore 
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Erbach Kirche 18.00 Vorabendmesse       Pfr. Dr. Nandkisore 

++ Cäcilie und Hans Pfeifer 

Mittelheim Kirche 18.00 Musikalisches Abendgebet       PR Becker 

Oestrich Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Suresh 

++ Annemarie und Hans Rupp, sowie  
verstorbene Angehörige der Familien  
Becker, Pauly und Ehrhardt 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

3. Fastensonntag 

Ev:  Joh 4, 5-42 (KF 4, 5-15. 19b-26. 39a. 40-42      L1:  Ex 17, 3-7      L2:  Röm 5, 1-2. 5-8 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 08. März 

Hattenheim Kirche 09.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 
mit Totengedenken  
für Werner Struppmann 

Jahramt + Auguste Kremer und ++ der Familie 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe  
anschl. Friedhofsgang und  
Brot- und Salzweihe       Pfr. Suresh 

++ Peter und Theresia Flick und  
Adam Bungard 
++ Familie Zimmer und Kupfer 
++ Josef Flick und Eltern 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus     Pfr. Okeke 

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Niederwalluf Kirche 11.00 Heilige Messe               Pfr. Senft 
mit Totengedenken  
für Leonard Maurer 
++ Brigitte und Rudolf Dittrich 
++ Gisela und Heiner Grötecke 
++ Venerando und Gloria Cruz, Johann und  
Katharina Baier, Heinz Dieter Gerhartz,  
Markus Bundschuh 
++ Anton und Katharina Ackerschott  
und Angehörige 
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Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde,  
anschl. Verkauf Eine-Welt-Waren 
Abenteuer-Gottesdienst      Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 09. März 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Mittelheim Kirche 18.00 Ökumenisches Friedensgebet  
 

Dienstag 10. März 

Oberwalluf Kirche 06.00 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

+ Andrea Madle 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
 

Mittwoch 11. März 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Erbach Kirche 18.30 Impuls zur Fastenzeit              Ortsausschuss 
 

Donnerstag 12. März 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Kiedrich Kirche 18.00 Eucharistische Anbetung            Diakon Siebers 
 

Freitag 13. März 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht,  
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum  

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

Hallgarten Pfarrsaal 06.00 Frühschicht "Nicht nur Augen auf" 
anschl. Frühstück 

Oestrich Clemenskapelle 06.00 Frühschicht  
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 Kirche 18.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 
mit Totengedenken  
für Liselotte Gödel 

Winkel Kirche 06.00 Frühschicht  
für Winkel und Mittelheim  

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Hattenheim Kirche 18.00 Kreuzwegandacht  
- mit Jesus unterwegs sein - 

 

Samstag 14. März 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard       Pfr. Dr. Nandkisore 

Martinsthal Kirche 18.00 Vorabendmesse          Pfr. Senft 

++ Sebastian Koch, Karla Hierath  
und Margret Bomers 

Mittelheim Kirche 18.00 Vorabendmesse       Pfr. Dr. Nandkisore 

++ Familie Roseneck-Maslanka 
+ Heinz Becker 
++ Josef und Monika Derstroff  
und Angehörige 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

4. Fastensonntag (Laetare) 

Ev:  Joh 9, 1-41      L1:  1Sam 16, 1b. 6-7. 10-13b      L2:  Eph 5, 8-14 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 15. März 

Hallgarten Kirche 09.30 Heilige Messe       Pfr. Dr. Nandkisore 

++ Eheleute Maria uns Josef Semmler 
+ Josef Weser 

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe mit lateinischem Choral  Pfr. Suresh 

++ Wolfgang Schmidt und Eltern Hans  
und Marianne Schmidt 
+ Hans Krechel 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus     Pfr. Okeke 
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Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Rauenthal Kirche 11.00 Heilige Messe         Pfr. Okeke 

+Pfarrer Kaspar Koob 
+ Anita Fuchs, gestiftet von den  
Rauenthaler Senioren 
++ Familien Bammert, Gottal und Zott 
++ Leo Bammert und seine verstorbenen  
Angehörigen 
+ Pfr. Franz Knothe, + Markus Scheffler,  
++ Hans und Carolina Müller,  
++ August und Annemarie Gräf,  
++ Adam und Sofie Ifflinger,  
++ Elisabeth und August Müller, + Rosa Weis 
++ Emil und Anita Fuchs und  
Jahresgedenken Maria Fuchs 
+ Werner Gießmann 
+ Helga Reuter 

Winkel Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier         WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde        Pfr. Senft 

++ Georg Wotzka, Rosemarie Wotzka,  
Gerhard Wotzka und Familien 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 16. März 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 18.00 Übergabe der Alben an die  
Erstkommunionkinder aus  
Hallgarten und Hattenheim        WGF-Beauftragte 

 

Dienstag 17. März 

Winkel Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

+ Gertraud Hafemann 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
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Mittwoch 18. März 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

+ Josef Schönleber, ++ Eltern Schönleber  
und Kunz, + Franziska Kreis,  
+ Katharina Wagner 
++ Josef und Elisabeth Becker,  
+ Anita Sacher, + Josef Müller 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Kirche 18.30 Impuls zur Fastenzeit             Ortsausschuss 
 

Donnerstag 19. März 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Festmesse          Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Festmesse       Pfr. Dr. Nandkisore 

Kiedrich Kirche 18.00 Andacht zu Ehren  
des Heiligen Josef             Diakon Siebers 

Oberwalluf Kirche 18.00 Festmesse        Pfr. Suresh 
 

Freitag 20. März 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht,  
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum  

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

 Pfarrkirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 
mit Totengedenken für  
Horst Pietrzak und Maria Schwer 

Hallgarten Pfarrsaal 06.00 Frühschicht "Ich, mein Leben & Gott"  
anschl. Frühstück 

Oestrich Clemenskapelle 06.00 Frühschicht  

Winkel Kirche 06.00 Frühschicht  
für Winkel und Mittelheim  

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Mittelheim Villa Rheingold 15.30 Heilige Messe im Haus Rheingold     Pfr. Suresh 
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Samstag 21. März 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard              Diakon Siebers 

 Pfarrkirche 16.00 Anbetungsstunde mit Freunden  
der Gemeinschaft Cenacolo  

 Pfarrkirche 18.00 Konzert Kinderchor Eltville  

Hattenheim Kirche 18.00 Vorabendmesse        Pfr. Suresh 

Niederwalluf Kirche 18.00 Vorabendmesse          Pfr. Senft 
++ Angelika Henzel, Annette Hallhuber,  
Ursula Müller-Mack 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  

 

5. Fastensonntag 

Ev:  Joh 11, 1-45 (KF: 11, 3-7. 17. 20-27. 33b-45      L1:  Ez 37, 12b-14      L2:  Röm 8, 8-11 
Kollekte für MISEREOR 

Sonntag 22. März 

Erbach Kirche 09.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

   anschl. Fastenessen 

++Hella Berg, Albert Albrecht 
+ Walter Korn, + Thesi Wagner 
+ Margaretha Zuber 
++ Martha, Thomas, Helmut und  
Bernadine Schmidt 

 Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Kiedrich Kirche 09.30 Heilige Messe mit lateinischem Choral     Pfr. Senft 

+Josef Debo bestellt von Dienstagsclub 
+ Klaus Bott 

 Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

Oestrich Kirche 11.00 Heilige Messe         Pfr. Okeke 
Musikalische Gestaltung: Cantiamo 

++ Werner Ehmke und Eltern Otto und  
Marie Sokoll, Söhne Otto Robert und  
Horst, ++ Schwager Walter und Pierre,  
+ Ruth Nussbaum-Schreiber, + Rudolf Schreiber,  
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++ Barbara Lubowski-Falkenstein und alle  
Freunde und Wöhltäter 

Rauenthal Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier         WGF-Beauftragte 

 Kirche 18.00 Konzert zum 341. Geburtstag  
von Johann Sebastian Bach  
Orgel- und Cembalowerke 

Eltville Pfarrkirche 11.15 Hochamt für die Pfarrgemeinde       Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Montag 23. März 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 24. März 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Martinsthal Kirche 18.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Rauenthal Kirche 19.00 Spätschicht zur Fastenzeit  
 

Mittwoch 25. März 

Oestrich Kirche 08.30 Festmesse          Pfr. Senft 

Niederwalluf Seniorenzentrum 10.30 Wort-Gottes-Feier in der  
Begegnungsstätte des  
EVIM´s Seniorenzentrum        WGF-Beauftragte 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hattenheim Kirche 18.00 Festmesse        Pfr. Suresh 
mit Totengedenken  
für Dr. Horst Konzen 

Erbach Kirche 18.30 Impuls zur Fastenzeit              Ortsausschuss 
 

Donnerstag 26. März 

Eltville Pfarrkirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Hallgarten Kirche 17.45 Eucharistische Anbetung  

 Kirche 18.30 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Kiedrich Kirche 18.00 Rosenkranz für alle Verstorbenen  

 Kirche 19.00 Spätschicht in der Fastenzeit            Diakon Siebers 
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Freitag 27. März 

Eltville Pfarrkirche 06.00 Frühschicht,  
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum 

 Pfarrkirche 17.15 Kreuzwegandacht  

Hallgarten Pfarrsaal 06.00 Frühschicht "Tod und Leben"  
anschl. Frühstück 

Mittelheim Kirche 06.00 Frühschicht  
gemeinsamer Abschluss der  
Frühschichtreihe für Mittelheim, 
Oestrich und Winkel 

Niederwalluf Pfarrsaal 06.30 Frühschicht, anschl. Frühstück  

Rauenthal Kirche 09.00 Heilige Messe          Pfr. Senft 

Oestrich Clemenskapelle 16.30 Heilige Messe  
im Haus am Weinberg       Pfr. Suresh 

Hattenheim Kirche 17.00 Rosenkranzandacht  
mit Orgelbegleitung         WGF-Beauftragte 

 

Samstag 28. März 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.30 Heilige Messe im Altenheim  
St. Hildegard        Pfr. Dr. Nandkisore 

Erbach Kirche 17.00 Wort-Gottes-Feier zu Palmsonntag  
mit Palmweihe               Ortsausschuss 

Hallgarten Kirche 17.30 Rosenkranz  

 Kirche 18.00 Palmweihe, Prozession  
und Vorabendmesse       Pfr. Dr. Nandkisore 

Martinsthal Kirche 18.00 Palmweihe und Vorabendmesse       Pfr. Senft 

++ Helmut und Brunhilde Groß 
++ Anton und Marga Linz 
++ Martin und Gisbert Keßler und  
Adelgunde Groß 

Oestrich Kirche 18.00 Palmweihe, Prozession  
und  Vorabendmesse       Pfr. Suresh 

++ Josef und Elisabeth Becker 
+ Heike Lunkenbein 

Winkel Kirche 18.00 Heilige Messe der polnischen  
katholischen Mission  
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Palmsonntag 

Ev:  Mt 26,14-27,66 (oder 27,11-54)      L1:  Jes 50, 4-7      L2:  Phil 2, 6-11 
Kollekte für das Heilige Land 

Sonntag 29. März 

Hattenheim Kirche 09.30 Festmesse für Familien mit  
Palmweihe und Kinderpassionsspiel     Pfr. Suresh 

++ Katharina und Anton Schimbach 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Heilige Messe im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

Eltville Pfarrkirche 10.30 Palmweihe, Prozession und  
Hochamt für die Pfarrgemeinde       Pfr. Senft 

 Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  

Erbach Beth. Kinderdorf 11.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

Niederwalluf Kirche 11.00 Palmweihe, Prozession  
und Heilige Messe       Pfr. Dr. Nandkisore 

++ Margret und Willibald Much,  
Johanna und Hugo Dill 

Winkel Kirche 11.00 Wort-Gottes-Feier zu Palmsonntag         GR Vogt 
für (Erstkommunion-)Kinder  
und Familien 

 

Montag 30. März 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Dienstag 31. März 

Erbach Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung  
 

Mittwoch 01. April 

Oestrich Kirche 08.30 Heilige Messe        Pfr. Suresh 

Niederwalluf Kirche 09.00 Heilige Messe        Pfr. Dr. Nandkisore 

Erbach Franseckystift 10.30 Wort-Gottes-Feier im Franseckystift      PR Becker 

 Kirche 18.30 Impuls zur Fastenzeit              Ortsausschuss 

Hallgarten Kirche 15.00 Wort-Gottes-Feier mit Krankensalbung Pfr. Suresh 

Eltville Pfarrkirche 18.00 Eucharistische Anbetung 
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Donnerstag 02. April 

Erbach Beth. Kinderdorf 17.00 Heilige Messe  

Hallgarten Kirche 19.00 Wort-Gottes-Feier           GR Vogt 
für (Kommunion-)kinder und ihre Familien,  
anschl. Fußweg zur Grunder Kapelle 

Rauenthal Kirche 19.00 Ölberggang  
mit anschließender Agape  

Eltville Pfarrkirche 19.30 Messe vom letzten Abendmahl  
- Feier für die Gesamtpfarrei -       Pfr. Dr. Nandkisore 

Mittelheim ev. Kirche 21.15 Ökumenische Agapefeier in der  
Evangelischen Kirche Mittelheim  

 

Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 

Ev:  Joh 18, 1 - 19, 42      L1:  Jes 52, 13 - 53, 12      L2:  Hebr 4, 14-16; 5, 7-9 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Freitag 03. April 

Niederwalluf Kirche 07.00 Großer Kreuzweg           Pfr. Senft 

anschl. Frühstück im Pfarrzentrum 

Eltville Pfarrkirche 08.00 Laudes           Pfr. Dr. Nandkisore 

 Pfarrkirche 15.00 Karfreitagsliturgie          

   Musikalische Gestaltung:  
Kirchenchor        Pfr. Dr. Nandkisore 

Kiedrich Kirche 09.00 Kreuzweg               Diakon Siebers 

Erbach Beth. Kinderdorf 10.00 Kinder-Wort-Gottes-Feier  

 Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie         WGF-Beauftragte 

Oestrich Kirche 10.30 Kinderkreuzweg "open air"  
Abschluss an der Basilika Mittelheim 

Winkel Kirche 10.30 Kinderkreuzweg "open air"          GR Vogt 
Start an der Kirche St. Walburga, 
 Abschluss an der Basilika Mittelheim 

Hallgarten Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie       Pfr. Suresh 

Martinsthal Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie         Pfr. Senft 

Mittelheim Kirche 15.00 Karfreitagsliturgie        PR Becker 

Winkel/ Kirche 17.00 Kreuzgang der Kolpingfamilie  

Mittelheim   - Treffpunkt wird noch bekanntgben - 
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Samstag 04. April 

Eltville Pfarrkirche 08.00 Laudes          Pfr. Dr. Nandkisore 

Winkel Kirche 10.00 15 Minuten auf dem Weg  
Richtung Ostern            GR Vogt 
- in der Gräfl. Gruft - 

 Kirche 12.00 Brotsegnung der polnischen  
katholischen Mission  

Erbach Beth. Kinderdorf 19.00 Heilige Messe  
Osternachtfeier mit Osterfeuer 

Eltville Pfarrkirche 21.00 Feier der Osternacht 
anschließend Agape       Pfr. Dr. Nandkisore 

Niederwalluf Kirche 21.00 Feier der Osternacht   
anschließend Agape         Pfr. Senft 

Oestrich Kirche 21.00 Feier der Osternacht  
anschließend Agape       Pfr. Suresh 
Übergabe der Alben - Erstkommunionkinder 

Winkel Kirche 21.30 Österliche Lichtfeier           GR Vogt 
Beginn auf dem Winkler Friedhof 
anschließend Agape  
Übergabe der Alben - Erstkommunionkinder 

 

Hochfest der Auferstehung des Herrn, Ostersonntag 

Ev:  Joh 20, 1-9 od. Joh 20, 1-18      L1:  Apg 10, 34a. 37-43      L2:  Kol 3, 1-4 od. 1Kor 5, 6b-8 
Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 

Sonntag 05. April 

Erbach Kirche 06.00 Feier der Osternacht        Pfr. Okeke 

   anschl. gemeinsames Frühstück  

 Beth. Kinderdorf 11.00 Heilige Messe  

Hallgarten Kirche 09.30 Osterhochamt        Pfr. Suresh 

+ Josef Weser 
+ Waltraud Dietrich, + Annemarie Dietrich,  
++ Familien Dietrich / Bach und Söngen 

Kiedrich Valentinushaus 09.30 Osterhochamt im Valentinushaus      Pfr. Okeke 

 Kirche 10.00 Osterhochamt          Pfr. Senft 

+ Hans Krechel 
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Abschied Pfarrer Dr. Nandkisore 

Abschied – Aufbruch – Neubeginn 
 

Liebe Gemeinde, 
als ich am 01.02.2007 meine Pfarr-
stelle in Eltville angetreten habe, 
wollte anfangs das Gerücht nicht ver-
stummen: „Der neue Pfarrer bleibt 
nicht lange!“  
Ein dauerhaftes Sesshaftwerden 
schien aufgrund meiner römischen 
Vergangenheit, meines akademi-
schen Interesses oder diverser Vorle-
sungstätigkeiten als nicht wahr-
scheinlich. Und doch hat kürzlich 
mein zwanzigstes Jahr in der Gemein-
de begonnen! Eine lange Zeit, in der 
doch so viel geschehen ist: War ich 
anfangs Pfarrer von vier selbständi-
gen Pfarreien, sollte nach einigen 
Jahren die Verantwortung für zwei 
Pastorale Räume mit acht Pfarreien 
geschultert werden. Dies mündete 
schließlich in die Übernahme der Lei-
tung von drei Pastoralen Räumen, die 
schließlich zu einem Raum mit zwölf 
Pfarreien vereint wurden, bevor 

dann vor genau zehn Jahren die Fusi-
on zu einer Großgemeinde erfolgte 
und ich mir die Leitung mit Pfarrer 
Ralph Senft teilen konnte. Das einzig 
wirklich Stabile in dieser Zeit der Ver-
änderungen und Neuanfänge war 
meine Beheimatung im Eltviller Pfarr- 
haus. 
 

Nun geht diese Zeit am 30. April die-
ses Jahres zu Ende, und ich werde im 
Sommer in meine Heimatstadt Frank-
furt zurückkehren. 
 

Voller Staunen und Dankbarkeit 
schaue ich auf die Jahre zurück, in 
denen ich gemeinsam mit Ihnen 
Christ sein und Kirche mitgestalten 
konnte. So vieles durfte ich erleben: 
Höhen und Tiefen, Freude und Hoff-
nung, Neuanfänge und Abschiede. 
Ich denke an wunderbare Pilgerfahr-
ten, Entdeckungsreisen nach Indien, 
Ausflüge mit den Ministranten, Glau-
benskurse und unglaubliche viele 
Feste. Ich durfte mit Ihnen das Leben 
leben und teilen: bei Taufen und 

Eltville Kapelle St. Hild. 10.00 Wort-Gottes-Feier im Altenheim  
St. Hildegard              Diakon Siebers 

 Pfarrkirche 10.30 Osterhochamt mit Chor                  Pfr. Dr. Nandkisore 

Rauenthal Kirche 11.00 Osterhochamt        Pfr. Suresh 
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Abschied Pfarrer Dr. Nandkisore 

Hochzeiten, Erstkommunionen und 
Firmungen, in Krankheit, Sterben, 
Trauer und Abschied nehmen. Es 
galt, Neues auszuprobieren und Altes 
abzulegen, Fehler zu machen und 
Erfolge zu feiern, eine Patenschaft 
mit Bischof Moses zu begründen und 
Menschen dabei zu begleiten, einen 
Weg aus Sucht und Abhängigkeit zu 
finden. Kurzum: ein pralles Leben mit 
allem, was dazugehört! 
 

Ich realisiere aber auch: Ich bin nicht 
mehr 41, sondern mittlerweile 60 
Jahre alt! Seit geraumer Zeit schon 
wuchs in mir der Gedanke, ob es 
nicht noch etwas Neues, etwas Ande-
res geben könnte, wo ich Interessen 
und Talente einsetzen würde, die 
bisher in meinem Dienst und Alltag 
zu kurz kamen. Darüber war und bin 
ich mit den Verantwortlichen im Bis-
tum seit zwei Jahren im Austausch 
und so kam es, dass die Entscheidung 
fiel, nicht nur Abschied zu nehmen, 
sondern mit einem Aufbruch einen 
Neuanfang zu wagen.  
 

Um neu anfangen zu können, möchte 
ich in rechter Weise Abschied neh-
men – und das mit Ihnen und Euch,  
den Kindern, Jugendlichen, Männern 
und Frauen der Gemeinde: 
 

Der Abschiedsgottesdienst soll am 
Sonntag, dem 10.05.2026, um 14.00 
Uhr in der Eltviller Pfarrkirche statt-
finden, und ich würde mich freuen, 
mit allen, die dies möchten, Gott für 
die gemeinsamen Jahre Dank zu sa-
gen. 
Manche werden sich fragen, wie es 
denn in der Pfarrei weitergehen wird. 
Ich freue mich darüber, dass ab Au-
gust mit Pfarrer Knud Schmitt aus 
Wiesbaden ein erfahrener Seelsorger 
in das Pfarrteam nach Eltville kommt. 
Allerdings wird Pfarrer Ralph Senft 
alleine die Leitung der Pfarrei über-
nehmen. Ihm danke ich besonders 
für die gemeinsamen vergangenen 
Jahre und bitte Sie alle herzlich da-
rum, ihn in seiner Verantwortung für 
die Pfarrei zu unterstützen. 
 

Mit herzlichen Segensgrüßen, 
Ihr 
Pfarrer Dr. Robert Nandkisore 

Bild: Pfr. Dr. Nandkisore 
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Weltgebetstag 2026 
Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 
und voller Kontraste. Mit über 230 
Millionen Menschen vereint der 
„afrikanische Riese“ über 250 Eth-
nien mit mehr als 500 gesprochenen 
Sprachen. Die drei größten Ethnien 
sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-
teilt in den muslimisch geprägten 
Norden und den christlichen Süden. 
Außerdem hat Nigeria eine der jüngs-
ten Bevölkerungen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Mu-
sikindustrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt. 
Am Freitag, den 06. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria.  
 

„Kommt! Bringt eure Last.“  
 

lautet ihr hoffnungsverheißendes 
Motto, angelehnt an Matthäus 11, 
28-30.  
In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern, vor allem aber 
von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch 
unsichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 

dieser existenzbedrohenden 
Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria. 
Über Länder- und Konfessionsgren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
seit gut 100 Jahren für den Weltge-
betstag. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoffnung.  
Seid willkommen, wie ihr seid: 
 

Freitag, 06. März 2026,  
15.00 Uhr  

Evangelische Kirchengemeinde  
Mittlerer Rheingau in Mittelheim 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
lädt die Vorbereitungsgruppe der 
Kirchorte Oestrich, Hallgarten, Mit-
telheim, Winkel, der evangelischen 
und neuapostolischen Gemeinde zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
und zu schönen Gesprächen ein. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 
 

Irene Löbig 
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Weltgebetstag 2026 
Am Freitag, 06.03.2026, 

 um 19.00 Uhr  
 

findet in der Christuskirche, Taunus-
straße 21-23 in Eltville der ökumeni-
sche Gottesdienst zum Weltgebets-
tag statt.  
Die Liturgie kommt aus dem westafri-
kanischen Nigeria. Er wird an diesem 
Tag rund um den Globus gefeiert und 
trägt den Titel:  

 

„Kommt – Lasst euch stärken!“.  
 

In der gesamten Liturgie ist zu spü-
ren, wie intensiv und lebendig in Ni-
geria Gottesdienste gefeiert werden. 
 

Anschließend wird zum geselligen 
Beisammensein im Luthersaal einge-
laden, mit Spezialitäten aus Nigeria. 
Interessierte sind herzlich eingela-

den, nicht nur den Gottesdienst mit-

zufeiern, sondern auch bei der Vor-

bereitung mitzuwirken und so ein 

wenig vertrauter zu werden mit den 

Frauen, die den Gottesdienst vorbe-

reitet haben, und mit dem Glauben 

und Leben im diesjährigen Gastland. 
 

Michaela Schubbach 

Herzliche Einladung 
zum Mitbeten am Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, 06. März 2026. 
 

Die Gebets- und Liedtexte zum Welt-
gebetstag 2026 kommen aus Nigeria.  
Unter dem Motto  
 

                     „Kommt! Bringt eure Last!“  
 

werden in unzähligen ökumenischen 
Gottesdiensten Menschen über Kon-
fessions- und Ländergrenzen hinweg 
beten und singen, dass Mädchen und 
Frauen überall auf der Welt in Frie-
den, Gerechtigkeit und Würde leben 
können.  
 

Weil wir ja vor einigen Jahren im 
Kloster Tiefenthal mit einer Gruppe 
junger Schwesterkandidatinnen gu-
ten Kontakt haben konnten, wollen 
wir in diesem Jahr besonders intensiv 
mitbeten und mit unseren Spenden 
mithelfen.  
 

Leider konnten wir die Organisation 
noch nicht festlegen, bitte achten Sie 
auf weitere Informationen im Schau-
kasten unserer Kirchen und in den 
kommenden Pressenachrichten.    
 

i.A. des OA Oberwalluf  
Jutta Kleinhenz 
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Neuer Weg zum Glauben:  
Erstkommunionunterricht für  
Jugendliche 
Von Patrick Fischer 
 

In vielen Gemeinden ist die Erstkom-
munion traditionell ein festlicher Tag 
für Kinder im Alter von etwa neun 
Jahren. Doch immer häufiger ent-
scheiden sich auch Jugendliche – 
manchmal erst mit 14 oder 18 Jahren 
– bewusst für diesen Schritt. Der Erst-
kommunionunterricht für ältere 
Schülerinnen und Schüler erlebt der-
zeit einen bemerkenswerten Auf-
schwung. 
 

Bewusste Entscheidung zum Glau-
ben 
Es ist nie zu spät, den Glauben ken-
nenzulernen und Gott in sein Leben 
einzuladen, Sylwia Hildebrand und 
Patrick Fischer bieten einen speziel-
len Erstkommunionkurs für Jugendli-
che an. Während Kinder noch spiele-
risch an die Themen des Glaubens 
herangeführt werden, steht bei den 
Jugendlichen das bewusste Reflektie-
ren im Vordergrund. 
Eigene Fragen – zu Gott, zur Kirche, 
aber auch zu Sinn und Verantwor-
tung: Das macht den Unterricht sehr 
lebendig. 
 
 

Ein Unterricht, der zum Leben passt 
Der Unterricht findet in einer kleinen 
Gruppe statt, an Nachmittagen oder 
Wochenenden, das werden wir indi-
viduell absprechen. Neben klassi-
schen Themen wie den Sakramenten, 
der Bibel und dem Leben Jesu geht es 
auch um Werte, Gemeinschaft, Beten 
und den Glauben im Alltag. 
 

Gemeinschaft erleben 
Ein zentraler Bestandteil des Kurses 
ist das gemeinsame Erleben, nicht 
nur das Gespräch über „Gott und die 
Welt“, sondern auch das gemeinsa-
me Gebet, der Austausch über Glau-
benszweifel sowie Glaubenserfahrun-
gen und auch Momente der Stille 
gehören dazu. Es ist kein Frontalun-
terricht, sondern ein Weg, auf dem 
wir uns gegenseitig stärken. 
Viele Jugendliche schätzen, dass sie 
in diesem Alter bewusster verstehen, 
was die Eucharistie bedeutet. 
„Geheimnis des Glaubens“ genau 
dieses wollen wir gemeinsam er-
schließen und auch in der Erstkom-
munion erleben. Die Erstkommunion 
kann dann in der Kirche des Kirchor-
tes, in einer Eucharistiefeier im Kreise 
der Familie und Freunde stattfinden. 
 

Ein Zeichen der Offenheit 
Die Entwicklung zeigt, dass die Kirche 

Neuer Weg zum Glauben 
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neue Wege findet, Menschen anzu-
sprechen, die ihren Glauben später 
entdecken. „Es ist ein schönes Zei-
chen, dass Jugendliche von sich aus 
die Entscheidung treffen, Teil der 
Glaubensgemeinschaft zu werden“, 
meint Patrick Fischer. „Das zeigt, dass 
Glaube auch in der heutigen Zeit rele-
vant bleibt – wenn man ihn ernst 
nimmt und Raum für Fragen lässt.“ 
 

Fazit: 
Der Erstkommunionunterricht für 
Jugendliche ist mehr als ein Nachho-
len versäumter Kindertage. Er ist ein 
Ausdruck von persönlicher Reife, be-
wusster Entscheidung und gelebtem 
Glauben – mitten im Alltag junger 
Menschen. 
 

Anmeldung oder Fragen bitte über 

das zentrale Pfarrbüro. 
 

Wir, Sylwia Hildebrand und Patrick 

Fischer (ehrenamtliche/r Katechetin/

Katechet) freuen uns auf Euch und 

werden auch den Weg nach der Erst-

kommunion bis zur Firmung weiter 

begleiten.  

Neuer Weg zum Glauben 

Bild: Pixabay 

Ostersonntag: 
Im Anschluss an den Gottesdienst am 
Ostermorgen findet wieder das tradi-
tionelle gemeinsame Frühstück im 
Pfarrzentrum statt. Alle sind herzlich 
eingeladen. 
 
Ortsausschuss Erbach 

Erbach 

Karfreitag, 15.00 Uhr:  
Am Karfreitag laden wir herzlich zur 
Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu 
in die Kirche St. Markus ein.  

Detail der Kreuzigungsgruppe auf dem  

        Erbacher Friedhof,      

        Bild: Doris Moos 
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Gemeinschaft Cenacolo 

 

Von der Dunkel- 

heit ins Licht … 

 

Herzliche Einladung 
zum gemeinsamen 
Gebet der Freunde 
und Freundinnen 
der Gemeinschaft 
„Cenacolo“ im 
Chorraum der  

 
Pfarrkirche St. Peter und Paul      

Rheingau in Eltville: 
 

Stille, meditativer Rosenkranz,  
Anbetung, persönlichens Gebet,  

Einzelsegnung 
 

Samstag, 21. März 2026 
 

16.00 Uhr 
 

Organisationsteam der Freunde der 

Gemeinschaft Cenacolo 

Frühschichten Oberwalluf 

Sp
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Dienstag, 03.März 2026 
Dienstag, 10.März 2026 

 

Immer um 06.00 Uhr in der Kirche  
St. Martin, anschließend gemeinsa-
mes Frühstück im Pfarrheim. 
 

Herzliche Einladung an alle. 
U. Fukazawa 

Frühschichten Niederwalluf 

Frühschichten im Saal des Pfarrzent-
rums Niederwalluf mit anschließen-
dem gemeinsamen Frühstück: 
 

06. März 2026   
Leidenschaft – Wofür brennst Du? 
13. März 2026   
BeRUFung zum Leben 
20. März 2026   
Immer solidarisch sein –  
Das Netzwerk AJEBAD 
27. März 2026   
Freies Thema 
 

Karfreitag, 03. April 2026, 07.00 Uhr, 
großer Kreuzweg in der Kirche  

 

Liturgieausschuss Niederwalluf 
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Spätschichten Rauenthal 

Spätschichten mit dem Titel „Achtung 
Baustellen!“ in der Fastenzeit jeden 
Dienstag um 19.00 Uhr in der Kirche 
St. Antonius Eremita  
 

Wir laden Euch herzlich dazu ein! 
 

Wortgottesdienst-Team 

Frühschichten Eltville 

Frühschichten in 
der Fastenzeit 
freitagmorgens 
um 06 .00 Uhr! 
 

Der Ortsausschuss 
Eltville lädt Sie in 
der Fastenzeit je-
den Freitagmorgen 
um 06.00 Uhr zu einer Frühschicht in 
die Pfarrkirche St. Peter und Paul ein. 
Anschließend treffen wir uns im 
Pfarrzentrum zum gemeinsamen 
Frühstück. 
 

„Hier fängt Zukunft an“ – so lautet 
das Leitwort der Fastenaktion.  
Zusammen mit dem Projektpartner 
CODAS Caritas Douala fördert Mise-
reor Berufsausbildung, stärkt Per-
spektiven und trägt dazu bei, Zukunft 
zu sichern. Denn Zukunft beginnt 
dort, wo junge Menschen Hoffnung 
schöpfen. Wo Ausbildung Leben ver-
ändert. Wo aus einem schwierigen 
Heute ein besseres Morgen wird.  
Lassen Sie uns gemeinsam Hoffnung 
geben, damit junge Menschen ihre 
Zukunftsträume verwirklichen kön-
nen. Nachdem wir in der ersten Früh-
schicht auf das Hungertuch geschaut 
haben, nehmen wir die Themen zu 
Hier fängt Zukunft an in den Blick.  
 

Die Termine sind: 
27.02.2026 
Hier fängt Zukunft an 
06.03.2026 
Träume nicht dein Leben –  
Lebe deinen Traum 
13.03.2026  
Leidenschaft – Wofür brennst Du? 
20.03.2026  
BeRUFung zum Leben 
27.03.2026 
Immer solidarisch sein –  
Das Netzwerk AJEBAD 
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      Andachten in Hattenheim 
Freitag, 27.03.2026 um 17.00 Uhr  
 

herzliche Einladung zur Rosen-
kranzandacht mit Orgelbegleitung in 
Hattenheim.  
 

Ist es nicht wunderbar, sich geborgen 
fühlen zu können und in der Gemein-
schaft mit vielen Menschen zu be-
ten? Die Freude darüber, Gottes Nä-
he zu spüren und in seinem Namen 
zu handeln, verbindet uns mit vielen 
anderen. Wir bitten in dieser apoka-
lyptischen Zeit, wo es vielen Men-
schen geradezu Spaß macht, andere 
möglichst frühzeitig ins Jenseits zu 
befördern, und wo die Lebensgrund-
lagen laufend zerstört werden, den 
Heiligen Josef um seine Fürsprache. 
Er ist der Bräutigam der Gottesmut-
ter Maria und der Schutzpatron der 
katholischen Kirche. Seiner gedenkt 
man am 19. März. „Josef ist der 
Mann am Rande, im Schatten. Der 
Mann, der schweigenden Hilfe. Der 
Mann, in dessen Leben Gott dauernd 
eingreift mit neuen Weisungen und 
Sendungen. Er ist der Mann, der 
dient. Dass ein Wort Gottes bindet 
und sendet, ist ihm selbstverständ-
lich. Die dienstwillige Bereitschaft, 
das ist sein Geheimnis.“ (Alfred Delp 
SJ 1907-1945). Papst Franziskus, der 
ein großer Verehrer des Heiligen  

 
 
 
 
Josef war, sagte einmal:  
„Bauhandwerker war er und Hüter 
der Heiligen Familie.“ In seinem 
Apostolischen Schreiben „Patris cor-
de“ beschreibt er, wie Josefs 
„kreativer Mut“ allen ein Vorbild sein 
kann und in einer Ansprache erwähnt 
Papst Franziskus: „Der Heilige Josef 
erinnert uns daran, dass all jene, die 
scheinbar im Verborgenen oder in 
der zweiten Reihe stehen, in der 
Heilsgeschichte eine unvergessliche 
Hauptrolle spielen. Ihnen allen ge-
bühren Dank und Anerkennung.“ 
 

Freitag, 13.03.2026 um 18.00 Uhr 
 

Herzliche Einladung zum Kreuzweg 
„Mit Jesus unterwegs sein“ in der 
Hattenheimer Kirche.  
 

Gemeinsam möchten wir an die 
schwere Situation erinnern, die Jesus 
für uns ertragen hat. Er hat die Men-
schen auf diese Weise durch seinen 
Tod Gott-Vater nähergebracht. 
 

Ehrenamtsteam  
St. Vincentius Hattenheim 
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Andacht Kiedrich Spätschicht Kiedrich 

Kolpingfamilie Kiedrich 
 

Andacht zu Ehren  
des Heiligen Josef 

 
Herzliche Einladung! 

 
Donnerstag, 19. März 2026,  

18.00 Uhr 
 

Basilica minor St. Valentin      

Bild: Hans-Jürgen Siebers 

 

Spätschicht in der Fastenzeit  

 
 

Kolpingfamilie Kiedrich 

 

Malteser Kiedrich 

 
 
 

Donnerstag, 26. März  
19.00 Uhr  

Basilica minor St. Valentin 

 

Bild: Pixabay 
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Eucharistische Anbetung 

 
Der Kirchort St. Valentin Kiedrich  

 

lädt ein zur 
 

Eucharistischen Anbetung  
mit sakramentalem Segen 

 

 

 

 

 
 
 

Donnerstag, 12. März 2026 
 

 

Die Anbetung findet immer am    
zweiten Donnerstag im Monat um 
18.00 Uhr in der Basilica minor  
St. Valentin statt.  

Ansprechpartner:  
Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers      
Tel. 06123/4611 
 

 

Bittet den Herrn der Ernte 
 

 

Bild: Pixabay Bild: Zentrum für Berufungspastoral 

Sp
iritu

alität 

 

Kirchort St. Valentin Kiedrich 
 

lädt ein zur 
 

monatlichen Vesper 
(Abendgebet der Kirche)         

 

für geistliche und kirchliche              

Berufungen  

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 05. März 2026 

 

Basilica minor St. Valentin,  

mit Orgelspiel 

Die Vesper findet immer am ersten 
Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr, in 
der Basilica minor St. Valentin statt. 
 

Ansprechpartner:  

Diakon i.R. Hans-Jürgen Siebers 

Tel. 06123/4611  
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Die AG Mission-Entwicklung-Frieden 
bietet seit über 35 Jahren mindes-
tens einmal im Monat den Verkauf 
von fair gehandelten Waren an.  
 

Der Verkauf findet in der Regel am 
Wochenende des zweiten Samstags 
im Monat statt (Pfarrkirche Eltville).  
  

Die nächsten Termine sind am: 
 

15. März 2026 
22. März 2026 

 

Für die AG  
„Mission, Entwick-
lung, Frieden“ 
 

Thomas Wenz 
 

Bild:Thomas Wenz 

Verkauf Eine-Welt-Waren 

Rauenthal, Kirche 

Cantiamo Oestrich 
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gestaltet den Gottesdienst 

in St. Martin Oestrich 

am 

Sonntag, 22. März 2026, 

11.00 Uhr. 

Herzliche Einladung! 

Bild: Cantiamo 

Herzliche Einladung  
zum Fastenessen 

 

Das Fastenessen findet traditionell im 
Anschluss an den Gottesdienst statt, 
in diesem Jahr am  
 

Sonntag, 22. März 2026.  
 

In gemeinsamer Runde kommen die 
Besucherinnen und Besucher zusam-
men, um bewusst einfache Speisen 
zu teilen. Dabei steht nicht der Ge-
nuss im Vordergrund, sondern die 
Besinnung, die Gemeinschaft und die 
Solidarität mit Menschen, die weni-
ger haben. Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt.  
 

Das Fastenessen lädt dazu ein, den 
Gottesdienst in ruhiger Atmosphäre 
ausklingen zu lassen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
 

Andreas Fillmann-Siegel  
für den Ortsausschuss Erbach 

Erbach 

Am Sonntag, 22. März 2026,  

18.00 Uhr, spielt Markus Frank Hol-

lingshaus Orgel- und Cembalowerke 

von Johann Sebastian Bach zu dessen 

341. Geburtstag. Der Eintritt ist frei. 
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Fastenessen am Misereor-Sonntag, Eltville 

Leuchtend bunte Zutaten, köstli-
cher Duft. Schneiden, Schälen, Mör-
sern, Kneten. Und dann erst der 
Geschmack! Gutes Essen ist ein Ge-
nuss für alle Sinne – jede Mahlzeit 
hat es in sich, ein Fest zu sein. 
 

„Hier fängt Zukunft an“ – so lautet 
das Leitwort der diesjährigen Fas-
tenaktion. Sie lädt alle ein, sich 
während der Fastenzeit für soziale 
Gerechtigkeit zu engagieren und 
diese Botschaft weiterzutragen. 
Gemeinsam setzen wir uns in die-
sem Jahr dafür ein, jungen Men-
schen echte Zukunftschancen zu 
eröffnen. Denn Zukunft beginnt mit 
ihnen! 
Misereor fördert Berufsausbildung  
zusammen mit dem Projektpartner 

CODAS Caritas Douala. Sie stärken 
Perspektiven und tragen dazu bei, 
Zukunft zu sichern. Denn Zukunft 
beginnt dort, wo junge Menschen 
Hoffnung schöpfen. Wo Ausbildung 
Leben verändert. Wo aus einem 
schwierigen Heute ein besseres Mor-
gen wird.  
 

Wir laden wieder zum Fastenessen 
ein, das am  
 

Sonntag, 22. März 2026,  
 

nach dem 11.15 Uhr-Gottesdienst 
um ca. 12.30 Uhr im Pfarrzentrum 
Eltville stattfindet.  
Es gibt ein Kartoffel-Rahm-Gulasch 
mit Spinat und Quinoa.  
 

Anmeldung erbeten bis Mittwoch, 
18. März 2026 per Email  
MEF-Eltville@gmx.de oder über das 
Zentrale Pfarrbüro, 
Tel. 06123/703770.  

Bilder: Logos Misereor 
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Pfarrhaustür Hattenheim 

Historische Holztüren in neuem Glanz 
in St. Vincentius Hattenheim  
 

Die historischen Holztüren unseres 
Pfarrhauses wurden in den vergange-
nen Wochen fachkundig saniert. 
Tischlermeister Christian Barbatschi 
hat sich dieser anspruchsvollen Auf-
gabe mit großer Sorgfalt, handwerkli-
chem Können und viel Gespür für die 
Geschichte des Hauses angenom-
men. 
 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Die Türen erstrahlen wieder in ihrer 
ursprünglichen Schönheit, ohne ihren 
historischen Charakter zu verlieren. 
Holzstruktur, Details und Beschläge 
wurden behutsam bewahrt und zu-

gleich für die Zukunft gesichert. 
 

 
 

Wir danken Tischlermeister Christian 
Barbatschi herzlich für diese hervor-
ragende Arbeit, die einen wertvollen 
Beitrag zum Erhalt unseres Pfarrhau-
ses leistet. Das beigefügte Bild ver-
mittelt einen Eindruck von der gelun-
genen Instandsetzung. 
 

Anke Crass, 
Mitglied im Verwaltungsrat 
 
                                                               Bilder: Melanie Wagner 
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Chronik des Chores von 
St. Peter und Paul Eltville  
Teil 3  
 

Liebe Gemeindemitglieder und 
Freunde des Kirchenchores, 
 

nun beginnt eine Zeit, an die sich si-
cher noch viele Gemeindemitglieder 
erinnern können: Hans Christian Berg 
übernimmt die hauptamtliche Stelle 
des Kirchenmusikers in Eltville und 
wird so selbstverständlich auch Leiter 
des Kirchenchores. 
 

Die nächsten 25 Jahre 1976-2001 
 

Das nächste Vierteljahrhundert war 
durch Hans Christian Bergs Anspruch 
an  Kontinuität in der hohen musikali-
schen Qualität geprägt. Unter seiner 
Leitung gelangen regelmäßig großar-

tige Konzerte und festliche Gottes-
dienste. Die Chorproben wurden sehr 
konzentriert durchgeführt, der Chor 
war sich bewusst, dass nur so das 
Niveau aufrechterhalten oder sogar 
noch gesteigert werden konnte. 
Erinnert sei an dieser Stelle an einige 
besonders gelungene Auftritte des 
Chores: 
 

1983 die Teilnahme an der Jubiläums-
feier „1000 Jahre Rheingau“  in der 
Basilika von Kloster Eberbach 
 

1986 das festliche Konzert mit Solis-
ten in der Eltviller Pfarrkirche zum 
110jährigen Bestehen des Chores 
 

1988 der Chorausflug in die französi-
sche Partnerstadt Montrichard mit 
der dortigen Aufführung der „Missa 
de Angelis“ von Wolfram Menschick 
 

1996 das Konzert zum 120jährigen 
Jubiläum des Chores mit Chormotet-
ten und Bläsermusik aus fünf Jahr-
hunderten, unterstützt von Bläsern 
der Wiesbadener Musikakademie 
 

2000 das großartige Konzert mit fünf-
bis achtstimmigen Motetten der 
Komponisten Schütz, Mendelssohn-
Bartholdy und Bruckner, denen sein 
besonderes Augenmerk galt. Aufge-
führt wurden unter anderem die 
sechsstimmige Motette von Heinrich 

Chor St. Peter und Paul Eltville 
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Chor St. Peter und Paul Eltville 
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Schütz „Tröstet mein Volk“, von Men-
delssohn die achtstimmigen Werke 
„Richte mich Gott“ und „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen“ und von 
Bruckner „Ecce sacerdos magnus“ für 
siebenstimmigen Chor, 3 Posaunen 
und Orgel. 
 

Auch eine seit über 25 Jahren auf-
rechterhaltene Tradition wurde wei-
ter gepflegt, die jährlich am zweiten 
Advent stattfindende Adventsmusik.  
Gemeinsam mit dem evangelischen 
Posaunenchor wurde im Wechsel in 
der katholischen Pfarrkirche Eltville 
und der evangelischen Kirche in Er-
bach eine besinnliche Stunde mit vor-
weihnachtlicher Musik und passen-
den Texten gestaltet. Neben den bei-
den Chören waren auch die jeweili-
gen Geistlichen mit einbezogen. Für 
viele Mitglieder beider Gemeinden 
war und ist dies ein fester Termin in 
der Adventszeit. 
 

Für den Kirchenchor Eltville bedeute-
te diese lange Zeit, die Hans Christian 
Berg den Chor leitete, eine Zeit der 
Ruhe und der Möglichkeit, sich wei-
ter zu entwickeln. 
Einzelne Chormitglieder waren 
durchaus in der Lage, bei festlichen 
Gottesdiensten auch als Solisten auf-
zutreten. 
 

Diese Beständigkeit in der musikali-
schen Arbeit zeigte sich auch bei der 
Vorstandsarbeit des Chores. Der in 
einem 3-jährigen Rhythmus gewählte 
Vorstand, bestehend aus Vorsitz, No-
tenwarten, Kassierer, Schriftführern 
und Beisitzern kümmert sich um die 
vielen, neben der musikalischen Ar-
beit des Chorleiters aufkommenden 
Belange. Pflege des Notenbestandes 
und Verteilung der benötigten Blät-
ter, Protokolle von Sitzungen und 
Dokumentation der aufgeführten 
Werke, Vorbereitung von Feiern, Eh-
rungen, Probenwochenenden und 
Chorfahrten sowie die Abwicklung 
von diversen Geschäftstätigkeiten 
sind zu leisten. Dafür sei stellvertre-
tend für alle Vorstandmitglieder den 
Vorsitzenden in dieser Zeit herzlich 
gedankt: 
ab 1974 -1991 Käthe Melüh 
ab 1991 —----- Romy Hulbert 
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Chor St. Peter und Paul Eltville 

Neben der vom Allgemeinen Cäcilien-
verband für Deutschland verliehenen 
Palestrina-Medaille in Bronze (siehe 
Chronik 2) erhielt der Chor außerdem 
1977 vom Bundespräsidenten die 
Zelter-Plakette als Auszeichnung für 
die in langjährigem Wirken erworbe-
nen Verdienste um die Pflege der 
Chormusik und des deutschen Volks-
liedes. 
 

Dagmar Dries und Christa Ellis 
Schriftführerinnen 
 
 

ERINNERUNG! 
 

Projektsängerinnen und -sänger ge-
sucht für Jubiläumskonzert am 
25.10.2026 
Nähere Informationen auf unserer 
Homepage kirchenchor-eltville.de 
Kontakt:  
chorleiter@kirchenchor-eltville.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
Bilder:  
Dagmar Dries/Chor St. Peter und Paul Eltville 
 

- Bezirkskantor Hans Christian Berg 
- Zelter-Plakette 
- Chor im 125. Jahr seines Bestehens 
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Stellenausschreibung 

 
Für die Aufgaben im Zentralen Pfarrbüro suchen wir ab 01. Mai 2026  

 

eine/n Pfarrsekretärin/Pfarrsekretär (w/m/d) 
 

mit einem Beschäftigungsumfang von 20 Wochenstunden. 
 
Aktuell wird Ihr Arbeitsplatz in Eltville sein.  
Nach Umzug des Zentralen Pfarrbüros nach Oestrich - im Laufe diesen Jahres - 
verlegt sich der Arbeitsplatz nach Oestrich. 
 
Ihre Aufgaben: 
• Effiziente Mitarbeit in der Organisation des Pfarrbüros 
• Selbständige, gewissenhafte Abwicklung von Schriftverkehr und  
   Verwaltungsaufgaben 
• Kompetentes Besucher- und Telefonmanagement 
• Öffentlichkeitsarbeit (Pfarrbrief) 
 Ansprechpartner Kirchort Erbach 
 

Ihr Profil:  
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder  
   vergleichbare Qualifikation 
• Organisationstalent, Verantwortungs- und Qualitätsbewusstsein,  
   strukturiertes und eigenverantwortliches Arbeiten, Diskretion 
• In der Regel Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und Identifikation  
   mit deren Grundsätzen und Zielen 
• Fundierte EDV-Anwenderkenntnisse (Word und Excel) 
 

Wir bieten Ihnen: 
  Einen vielseitigen und interessanten Arbeitsplatz 
  Kollegiales Miteinander in angenehmem Arbeitsklima 
  Vergütung nach TVöD-VKA E6 sowie Zusatzversorgungskasse 
  Individuelle Fort- und Weiterbildung 
 

Wir freuen uns über die Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen an das  
Zentrale Pfarrbüro St. Peter und Paul Rheingau, Kirchgasse 1, 65343 Eltville. 
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Bücherei Oestrich 

40 Jahre Bücherei St. Martin in  
Oestrich – 40 Jahre Ehrenamt 
 

Die Bücherei St. Martin in Oestrich 
feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges 
Bestehen.   
 

Und das wollen wir feiern mit all un-
seren Leserinnen und Lesern. 
 

Die ersten Einträge einer Bücherei in 
Oestrich-Winkel gehen auf das Jahr 
1879 zurück bis zum Jahr 1965. Da-
nach war die Bücherei geschlossen. 
Bis Frau Franzmann im Jahr 1985 die 
Kath. Öffentliche Bücherei neu eröff-
net hat.  
 

Für die Bücherei und das Team gab 
es in den letzten Jahrzehnten schon 
einige Herausforderungen. Zwei Um-
züge in den Jahren 1992 und 1994 
wurden bewältigt. Ein Wasserscha-
den sorgte dafür, dass die Bücherei 
wegen Renovierungsarbeiten für vier 
Monate geschlossen werden musste. 
Die Pandemie zwang uns dazu, die 
Ausleihmodalitäten zu ändern, da die 
Bücherei zeitweise nicht mehr betre-
ten werden durfte. 
 

Aber es gab auch viele schöne Veran-
staltungen. 
 

Mehr als 20 Lesenächte für Schulkin-
der wurden in den Herbstferien 
durchgeführt. Seit über 20 Jahren 

gibt es die Aktion 
„Ich bin bibfit – 
der Bibliotheks-
führerschein“ für 
die Vorschulkin-
der in den Kitas 
und in den Schu-
len. Wir sind in 
den Kitas als Vor-
lesepaten unter-
wegs und haben 
schon einige Au-

torenlesungen für Erwachsene veran-
staltet. Zwei Jahre hintereinander 
haben wir das Weinfass für eine Wo-
che bewirtschaftet, um Geld in unse-
re Büchereikasse für neue Medien zu 
bekommen. Dazu kamen Flohmärkte, 
Adventsbasar, Lebendiger Adventska-
lender, Mitwirken am Familientag am 
Kranfest usw. 
 Bilder: Bücherei St. Martin  
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Bücherei Oestrich 

Durch die Initiative des Kreises kön-
nen seit 2019 unsere erwachsenen 
Leserinnen und Leser aus Oestrich-
Winkel das Angebot der KreisOnleihe 
nutzen, was gut angenommen wird. 
 

Seit 2019 haben wir eine Kooperation 
mit der Stadt Oestrich-Winkel und 
somit eine finanzielle Unterstützung. 
Das alles wird von 22 ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
mit Leidenschaft und Spaß geleistet. 
Jetzt warten wir, dass die Bauarbei-
ten im Pfarrzentrum abgeschlossen 
werden und dann wird gefeiert. 
 

Lasst Euch überraschen! 
Euer Büchereiteam 

Bücherei Martinsthal 
Ein Hauch von Frühling liegt in der 
Luft, die ersten Knospen sprießen 
schon, und das Team der Bücherei 
plant fleißig weitere tolle Veranstal-
tungen. Ende März stehen außerdem 
die Osterferien an, in denen die Bü-
cherei geschlossen ist. 
Termine im März immer samstags 
von 14.00 – 17.00 Uhr: 
07. März 2026 
Unser Repair-Café öffnet wieder!  
Außerdem: Männer-Kinder-
Bastelaktion – wir basteln Nistkästen 

  – Kostenbeitrag: 10 €.  
Anmeldung bis 28. Februar unter 
buecherei-martinsthal@gmail.com 
14. März 2026:    
Vorlesestunde für Kinder 
21. März 2026:   
Spielenachmittag und letzter 
Ausleihtag vor den Osterferien! 
 

Öffnungszeiten: 
mittwochs, von 16.00 – 18.00 Uhr, 
Büchereiausleihe 
samstags, von 14.00 -17.00 Uhr,  
Büchereiausleihe, Büchereicafé 
„KaffeeSatz“ mit Selbstgebackenem 
sowie heißen und kalten Getränken 
Osterferien – die Bücherei ist vom 
22.03. – 12.04. geschlossen 
 

Kennen Sie unseren Online-Service? 
Fragen Sie nach Ihrem exklusiven 
Zugang, um anschließend bequem 
Bücher online zu verlängern oder 
neue Bücher vorzumerken!  
Folgen Sie uns auf Facebook oder 
Instagram und melden Sie sich auch 
zu unserm Newsletter an unter  
buecherei.martinsthal@gmail.com 
oder sprechen Sie uns während der 
Öffnungszeiten an. 
Wir freuen  
uns auf Sie! 
Ihr  

Büchereiteam 

Bücherei Martinsthal 
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Oestrich 

Mittwoch, 04. März 2026 
Wanderung der Kolping-
Wandergruppe 
Genaues Ziel und Treffpunkt werden 
unter den Vereinsnachrichten im 
Rheingau Echo bekannt gegeben, 
können aber auch bei Ulla Mathuni 
(Tel. 06723-3464) erfragt werden. 
 

Mittwoch, 11. März 2026, 19.00 Uhr 
Kartenspiel Abend 
Gespielt werden Uno Flip, Skippo, 
Rommé, Skyjo. Es können auch gerne 
eigene Kartenspiele mitgebracht wer-
den. Gespielt wird im Kolpingraum in 
der alten Schule in Oestrich. Jeder ist 
herzlich eingeladen.  
Anmeldung erforderlich bei Stefan 
Leidenbach unter  
stefanleidenbach@googlemail.com 
 

Dienstag, 24. März 2026, 19.00 Uhr 
Reisebericht  
Norwegen und Spitzbergen 
Ein interessanter Reisebericht von 
Gretel Eser. Sie berichtet von einer  
spannenden Schiffsreise, die von 
Hamburg entlang der malerischen 
Küste Norwegens nach Spitzbergen, 
dem Tor zur Arktis, führte. Vorbei an 
beeindruckenden Fjorden und majes-
tätischen Bergen und Gletschern zum 
Nordkap, dem nördlichsten Punkt 
Europas. Die Inselgruppe Spitzbergen 

- zwischen Norwegen und dem Nord-
pol - ist eines der nördlichsten be-
wohnten Gebiete der Welt:  
Unberührte Natur und faszinierende 
Einblicke in die Arktis. Die Veranstal-
tung findet im Bürgerzentrum  
Oestrich statt. 
 

Dienstag, 31. März 2026, 18.30 Uhr 
Kreuzwegbetrachtung  
„Geh mit uns…“ 
Herzliche Einladung an Alle zu dieser 
besonderen Kreuzwegbetrachtung in 
der Heiligen Woche in der Kirche  
St. Martin in Oestrich 

Kolpingkegeln für Jung und Alt  
 

Treffpunkt:  
Freitag, 13. März 2025, 19.00 Uhr, 
Pfarrzentrum St. Georg und Kathari-
na, Wiesbaden-Frauenstein,  
Georgstraße 2,  
65201 Wiesbaden-Frauenstein 
 
Kegeln hat einen hohen Gemein-
schaftsfaktor mit Spiel und Spaß in 
vielen Kolpingsfamilien. So wollen wir 
auch ein Stück freudiger Tradition 
aufrechterhalten. 
Wir starten wieder eine Runde! 
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Eltville Hospiz-Dienst 
Wir kegeln wieder in Frauenstein, 
beim letzten Kegeln war es ja gut ge-
füllt, und wir hatten viel Spaß zusam-
men, mit Kolpingjugend bis Kolping 
Senioren. Die Teilnahme ist kosten-
los, ihr dürft aber gerne Getränke 
und Knabberkram mitbringen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer mitmachen möchte (du musst 
auch nicht bei Kolping sein), meldet 
sich bitte bei Patrick oder Katja Fi-
scher: 
patrick@pafi.de oder 06123-702174 
 

Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, 
spricht bitte auch Patrick an. 

 
Ausblick April 2026:  
 

Ostermontag, 06.04.2026, 14.00 Uhr 
Osterspaziergang der Rheingauer 
Kolpingfamilien zur Hattenheimer 
Grillhütte 
 

Montag, 27.04.2026, 19.30 Uhr  
Mitgliederversammlung der Kolpings-
familie Eltville im Pfarrzentrum 

Bild: Pixabay 

Ökumenischer Hospiz-Dienst  
Rheingau e.V. 
 

Termine: 
Donnerstag,   
12. März 2026,  
18.00 Uhr   
Ev. Gottesdienst  
mit Abendmahl in der Kapelle/  
St. Josefs-Hospital Rüdesheim 
Samstag, 14. März 2026, 15.00 Uhr 
Trauercafé im Mehrgenerationen-
haus, Oestrich-Winkel, Bachweg 37b  
 

Bitte melden Sie sich zu allen Veran-
staltungen, außer Gottesdiensten, 
unter 06722/943867 oder  
kontakt@hospiz-ruedesheim.de an. 
Weitere Informationen zu den einzel-
nen Veranstaltungen erhalten Sie auf 
www.hospiz-ruedesheim.de.  

mailto:patrick@pafi.de
mailto:kontakt@hospiz-ruedesheim.de
http://www.hospiz-ruedesheim.de
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Oberwalluf 

Kaffee Lebensfreude  
Treff für Senioren und Junggebliebene 
mittwochs ab 15.00 Uhr 
im Pfarrhof Mariae Himmelfahrt, 
Pfarrgasse 1, Hallgarten 

 

04. März 2026: 
Herr Stefan Weser 
„Prävention für Senioren“ 
 11. März 2026:  
Revierförster Max Kaller 
„Rund um den Hallgartener Wald“ 
 18. März 2026                
Erzähl- und Spielenachmittag 
 25. März 2026                
Die Kinder der Kita besuchen uns. 
 

Jeder ist herzlich willkommen!  

Astrid Alt, Tel. 602791 und  
Elisabeth Bildesheim, Tel. 7100 

Kiedrich 

Rauenthal 

Sen
io

ren
 

Im März findet kein Dienstagsclub in 
Kiedrich statt. 
 

Die Kiedricher Senioren treffen sich 
erst wieder am 
 

Dienstag, 07. April  2026, 14.30 Uhr  
 

in Eltville gemeinsam mit den ökume-
nischen Senioren. 
Infos folgen im Pfarrbrief April.  
 

Hannelore Siebers, Tel. 06123/4611 

Herzliche Einladung  
zu unserem Seniorennachmittag am 

 

Dienstag, 10. März 2026, 
15.00 Uhr, im Pfarrheim. 

 

Stefan Schmitt mit Bericht über  
New Orleans und den Süden der USA 

  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Team des  
Rauenthaler Seniorenclubs 

Martinsthal Hallgarten 

Seniorenfreizeit ?! 
Tagsüber in bester Gesellschaft,  
abends in vertrauter Umgebung! 

Eine Informationsveranstaltung mit 
Georg Bauer, wir laden herzlich ein:  

 

Mittwoch, 18. März 2026,  
15.00 Uhr, im Martinus-Forum 

  

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Für das Team, Brigitte Zwaka 

Das Ü-60 Erzählcafé lädt ein:  
 

Mittwoch, 18. März 2026 
15.00 Uhr,  Pfarrheim Oberwalluf  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Seniorenteam Oberwalluf 
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Unser nächster Seniorennachmittag  
findet am 

  

Mittwoch, 25. März 2026, 
15.00 Uhr  

im Pfarrzentrum statt. 
  

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
gemeinsam einen geselligen Nach-
mittag verbringen. 

 

Abholservice: Carmen Follrich 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Im Namen des ganzen Teams –  

Anja Racke 

Hattenheim 

Der Erbacher Mittwoch-Club lädt alle 
Seniorinnen und Senioren um  
15.00 Uhr zu Kaffee und Kuchen und 
einem Glas Wein in das katholische 
Pfarrzentrum ein: 
 

Mittwoch, 11. März 2026 
Die Wohnberater und die neue 
Gemeindeschwester stellen sich vor. 
 

Mittwoch, 25. März 2026 
Die Farben Amerikas— 
Diavortrag mit Stefan Schmitt 
 

Für das gesamte Team,  
Karin Müller 

Erbach 

Eltville 

Die ökumenischen Senioren treffen 
sich um 14.30 Uhr in der Senioren-
wohnanlage in der Friedrichstraße 61 
in Eltville: 
  

Dienstag, 03. März 2026 
 

„Gutes vom Eltviller Tisch— 
Gemeinsam besser leben!“ 

Gerd Hartmann, Andrea Derstroff 
 

 

Herzliche Einladung! 
 

Für das Team:  
Karin Fischer-Baumann,  
Christa Eckerich, Ellen Gärtner 

Oestrich 

Die Senioren treffen sich zum gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee und 

leckerem Kuchen am  
 

Dienstag, 17. März 2026 
15.00 Uhr, KiTa St. Elisabeth.  

 

Jeder Gast bringt bitte ein eigenes 
Kaffee-Gedeck und Kuchengabel mit. 
 

Wir heißen auch neue Gäste im Café 
sehr herzlich willkommen! 
Der eingerichtete Fahrdienst kann 
unter 0160 8325306 angefragt wer-
den. 
Herzliche Einladung im Namen der 
Oestricher Caritas,  
Marion Zimmermann 
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Palmstockbasteln Hallgarten 

Festmesse für Familien mit  
Palmweihe und Kinderpassions-
spiel in St. Vincentius Hattenheim 
 

Liebe Familien,  
wir möchten Sie herzlich einladen 
zur Festmesse für Familien mit 
Palmweihe und Kinderpassionsspiel 
in der Kirche St. Vincentius Hatten-
heim am Sonntag, 29. März 2026 
um 09.30 Uhr.  
 

In diesem Jahr soll die Passionsge-
schichte von Kindern in verteilten 
Rollen gelesen werden. Somit wird 
Kindern jeden Alters ermöglicht, 
am Palmsonntagsgottesdienst in 
kindgerechter Weise teilzunehmen. 
Damit die Kinder keinen eigenen 
Gottesdienst brauchen, haben wir 
die Idee, ein Passionsspiel in den 
Gottesdienst zu integrieren. Die 
Kinder erleben so die Heilige Messe 
als vollständige Feier mit.  
 

Alle interessierten Kinder (ab Vor-
schulalter) treffen sich am  
Freitag, 27. März 2026, um 16.30 
Uhr zur Probe in der Kirche.   
 

Kinder ab der ersten Klasse können 
Textrollen übernehmen, alle jünge-
ren Kinder bekommen Rollen, in 
denen sie etwas tun dürfen. Die 
Texte müssen nicht auswendig ge-

lernt werden, es reicht aus, wenn sie 
schön vorgetragen werden.  
Wir freuen uns auf Sie und euch! 
 

Conny Hahn, Saskia Hartung und 

Steffi Lossau für das  

Ehrenamtsteam  

St. Vincentius Hattenheim 

„Auf einer Eselin reitend zog Jesus in 
Jerusalem ein. Die Menschen breite-
ten ihre Kleider vor ihm auf dem Weg 
aus, sie rissen Palmzweige ab und 
jubelten ihm zu: 
Hosianna, der da kommt im Namen 
des Herrn!" 

 

Am Freitag, 20.03.2026 sind alle Kin-
der herzlich eingeladen, für die Palm-
weihe am Palmsonntag einen schön 
geschmückten Palmstock zu gestal-
ten. 
 

Treffen um 15.00 Uhr im Pfarrhof 
Mariae Himmelfahrt Hallgarten, 
Pfarrgasse 1. 
 

Um besser planen zu können bitte 
anmelden bei 
Kerstin Sickold, 06723/ 4535 oder  
Annica Schuld, 01774661444 
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Pfarrbrief@peterundpaul-rheingau.de 

Bitte beachten Sie: 
 

Redaktionsschluss 
für die  

April - Ausgabe 
01. März 2026 

Wir freuen uns auf Ihre Texte, Kommentare, 

Wünsche, Anregungen, Bilder, Lob und Kritik für 

und über den Pfarrbrief. Nur dadurch helfen Sie 

uns, diesen interessant zu gestalten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Texte und Bilder an: 
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IHR KONTAKT ZU UNS 
Zentrales Pfarrbüro der Pfarrei St. Peter und Paul Rheingau 
Kirchgasse 1, 65343 Eltville, Tel. 06123/703 770   Fax: 7037725 
Mail: pfarrei@peterundpaul-rheingau.de  
Web: peterundpaul-rheingau.de 
Bankverbindung:  
Katholische Kirchengemeinde Sankt Peter und Paul Rheingau 
IBAN: DE86 5105 0015 0461 0004 36 Naspa 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.00-12.00 Uhr 09.30-12.00 Uhr 08.00-12.00 Uhr 

geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 14.00-17.00 Uhr geschlossen 

Die Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros: 

K
o

n
takt  

Niederwalluf: 06123/999 576 0, Hauptstraße 37, 65396 Niederwalluf 

                          Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

                           

Oestrich: NEU: 0163-6390661, Rheinstraße 19, 65375 Oestrich 

                   Mittwoch 08.30 bis 11.30 Uhr 

                  

Die Öffnungszeiten der Kontaktstellen: 

Das zentrale Pfarrbüro ist am Donnerstag, 12. März 2026,  
vormittags geschlossen. 


